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Liebe Freunde und Partner von Shelter Now

Die neue europäische Datenschutz -Grundverordnung zwingt 
auch uns zu diversen Maßnahmen. Der Schutz  Ihrer/eurer 
Daten war uns schon immer wichtig, nur müssen wir nun 
noch ein, zwei Gänge hochschalten. Im Fall unserer Shelter 
Reports heißt das, dass wir Sie um etwas bitt en müssen: 
Teilen Sie uns bitt e mit, wenn wir diesen Rundbrief nicht 
mehr an Ihre Adresse schicken sollen. Danke.

Unsere „eigentliche“ Arbeit macht allerdings mehr Freude: 
Eine sehr erfolgreiche Reise nach Kurdistan verbunden mit 
einem interessanten Projekt: „Lebende Hühner und Gänse für 
Flüchtlinge“.
Außerdem nimmt die Einrichtung einer ständigen Präsenz in 
Kurdistan konkrete Formen an. Unser neues Büro in Erbil.

In Afghanistan konnten wir inzwischen mit Ihrer 
Unterstütz ung über 130 Brunnen fertig stellen.

Lesen Sie die spannenden Berichte im Report!

Ihr Udo Stolte
mit dem Shelter Team
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...über die neuen Hühner...

Große Freude bei den Flüchtlingen...

...und Gänse.

Die Kinder haben ihren Spaß mit unseren Mitbringseln.

Hühner und Gänse für kurdische 
Flüchtlinge

Udo Stolte berichtet:

Im April war ich wieder in Kurdistan im Nordirak. 
Ich war aufgeregt, weil ich nicht wusste, ob ich ich 
überhaupt ins Land komme, denn die internatio-
nalen Flughäfen waren seit dem Unabhängigkeits-
Referendum im vergangenen September geschlossen, 
so dass ich nicht einreisen konnte. 

Am 25. September 2017 entschieden sich ca. 92% 
der Einwohner des kurdischen Teils im Nordirak für die 
Unabhängigkeit Kurdistans, bei einer Wahlbeteiligung 
von angeblich über 70%. Das oberste irakische Gericht 
erklärte die Abstimmung allerdings für verfassungswidrig 
und alle Ergebnisse für nichtig.

Das irakische Parlament reagierte mit der Aufforde-
rung an den Präsidenten, Truppen in das umstrittene 
Gebiet zu entsenden. Es gab massive politische Irritati-
onen und eine Destabilisierung der Sicherheitslage, die 
türkische Regierung drohte mit der Schließung wichtiger 
Ölpipelines. Die USA, Europa und viele weitere Regie-
rungen stellten sich gegen die Abstimmung, Israel be-
fürwortete sie. Die Flughäfen in Erbil und Suleymaniya 
wurden für den internationalen Flugverkehr gesperrt. 

Gegen Ende April war zumindest der Flughafen 
von Erbil wieder geöff net, also nichts wie hin! Ich 
nahm unseren Praktikanten Anthony mit auf die 
Reise – voller Vorfreude und Erwartung unsere 
mitt lerweile zu Freunden gewordenen Partner und 
natürlich die Flüchtlinge, mit denen wir nun schon 
über drei Jahre arbeiten, wiederzusehen.

Federvieh

Im Vorfeld hatt e ich ein Projekt vorbereitet: Wir 
wollten lebendes Gefl ügel verteilen. Das macht die 
Flüchtlinge unabhängiger, sind sie doch irgend-
wann nicht mehr auf Nahrungsmitt elverteilungen 
angewiesen. So die Idee. Natürlich musste ich einige 
Dinge vorher abklären:
•  Haben die Flüchtlinge Erfahrung in der Tierhal- 
    tung? 
•  Gibt es eventuell religiöse Vorbehalte? 
•  Wie kann die Beteiligung der Projektbegünstigten  
    aussehen? 
Und natürlich: 
•  Wie fi nanzieren wir dieses Projekt?

Nachdem alle Fragen geklärt waren – die Flücht-
linge haben Erfahrung, für die Ställe und das Futt er 
würden sie selbst sorgen, auf unsere Nachfragen gab 
es keine Vorbehalte gegen Gefl ügel, die Hälfte der 
benötigten Summe kam plötz lich von Shelter Now 



... nagelneuen Schulranzen....... nananaaananannagegegegeeeggggg lnlnnnlnlnlnlneueeeeeueueuenennennn SSSSSS SSSSSSSSSSSchhchchchchchchccchchccchchchchhhhchhuuululululuuuu rarararaaannznnnzzenenen....

UK – konnten wir die benötigten 20 000 Euro überwei-
sen. Unsere beiden Partner Ari und Aram hatt en nun 
richtig Arbeit: Für jede Familie sollten sechs Hühner 
und ebenso viele Gänse beschaff t werden, immer ein 
männliches und fünf weibliche Tiere. Hühner sind auf 
dem Bazar erhältlich; mit den Gänsen ist es schwie-
riger, da muss man zu den Züchtern gehen. 

Aber unsere beiden treuen Partner haben es schließ-
lich geschaff t. Kaum waren wir in Suleymaniya 
angekommen, fuhren sie mit uns schnell zu einem 
der Lager. Die Vögel warteten schon, und wir durf-
ten sie natürlich nicht zu lange warten lassen, bei den 
schon recht hohen Temperaturen in den Käfi gen auf 
der Ladefl äche des Pickups. Die Flüchtlinge waren 
auch nicht geduldiger, sondern schon seit Tagen sehr 
aufgeregt. Die Männer hatt en bereits die Behausungen 
errichtet, so dass die Verteilung zügig vonstatt engehen 
konnte. Unter lautstarkem Protest der Hühner – und 
noch erheblich lauterem der Gänse war die Sache nach 
einer Stunde erledigt, aber nur im ersten Camp. Also 
schnell zum nächsten Lager und dieselbe Prozedur. 
Hühner, Gänse, die Flüchtlinge: Frauen, Männer, Kin-
der, unsere Partner, wir, alle liefen durcheinander, alle 
freuten sich unbeschreiblich!

Für die Kinder hatt en wir Luftballons mitgebracht, 
und Gummibänder, die unser Praktikant noch zuvor 
eingefärbt hatt e. Damit brachten wir ihnen ein Spiel 
bei: Gummitwist. Dieses Spiel war ja vor Jahrzehnten 
von unseren Schulhöfen nicht wegzudenken. Die Kids 
hatt en ihren Spaß damit.

Übrigens haben uns einige Flüchtlinge erzählt, sie 
haben schon vor dem Projekt Ställe gebaut, weil einige 
Kinder geträumt hätt en, dass irgendwer ihnen Gänse 
oder Hühner kauft, damit sie diese züchten können.  – 
Man wundert sich doch immer wieder.

Inzwischen sind einige neue Familien in den Camps 
angekommen, und sie fragen, ob sie auch Gefl ügel 
bekommen können.

Ein neues Büro

Seit wir in Kurdistan mit der Arbeit begonnen 
haben, planen wir ein Büro dort zu eröff nen. Aber es 
ist nicht einfach, geeignete Mitarbeiter zu fi nden, die 
bereit sind, in einem solchen Land zu leben und diese 
Arbeit zu tun. Wie wir alle ahnen können, ist es ja 
auch nicht ungefährlich. Aber schon recht bald hat sich 
eine junge Familie gefunden. Vor einem halben Jahr 
haben wir ein Haus gemietet, in einem guten Viertel 
der Hauptstadt Erbil und zu einem sehr guten Miet-
preis. Vor kurzem ist die Familie dort eingezogen.

Alles ist neu: Die Sprache muss gelernt werden, die 
Kultur ist anders, die alten Freunde und Familie sind 
weit weg, die Kinder können nicht einfach auf der 

Straße spielen, ein Kindergarten muss gefunden wer-
den, Stromausfälle, das Wasser aus der Leitung kann 
nicht getrunken werden, und vieles mehr. Durch diese 
Widerstände beißt sich die Familie gerade hindurch. 
Wir hoff en, dass sie recht bald Verstärkung fi ndet. In 
einem richtigen Team wird ja vieles leichter. Wir sind 
gespannt, wie es weitergeht.

Flüchtlingskinder in der Schule

Vielleicht erinnern Sie sich, dass wir für die 48 Kinder 
der gefl üchteten Esiden ein Jahr Schule fi nanziert 
haben. Dort haben wir sie jetz t besucht. Es hat uns sehr 
viel Freude gemacht; die Kids waren mit allem Elan 
am Lernen, die Lehrer und Lehrerinnen – ebenfalls 
Flüchtlinge – hochengagiert. Die Eltern haben uns 
dringend gebeten, das nächste Schuljahr wieder zu 
fi nanzieren. Machen wir.

Brunnen in Afghanistan – es begann mit 
Salome, Esperanza und Nathanael…

Diese Geschichte erzähle ich oft und gern: Im Jahr 
2012 riefen mich Eltern an: „Wir haben zwei Kinder, das 
dritt e ist unterwegs. Wir möchten jedem von ihnen einen 
Brunnen schenken. Ist es möglich, dass wir drei Brunnen 
in Afghanistan fi nanzieren, auf denen je der Name eines 
unserer Kinder steht? Die Fotos davon würden wir dann 
unseren Kindern zum Geburtstag schenken“. Das war 
möglich! Die Kinder „besitz en“ jetz t „ihre“ Brunnen – 
und eine Idee war geboren.

Bis jetz t konnten wir auf diese Weise 133 Brunnen 
verwirklichen. Tausende Menschen haben seitdem 
direkten Zugang zu sauberem Trinkwasser, und zwar 
dauerhaft. Sie müssen nun nicht mehr kilometerweit 
Wasser schleppen, oder das oft verschmutz te Wasser 
aus den Flüssen trinken. Große Dankbarkeit kommt 
von ihnen. Einer Mutt er sagte: „Jedes Mal, wenn ich im 
Winter mit meinen Kindern zum Wasserholen den Berg 
hochgestiegen bin, war ich sehr besorgt. Dieser Brunnen 

Endlich können die Esiden-Kids wieder in der Schule sein.
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bringt uns eine große Erleichterung. Wir danken euch und 
den Spendern herzlich, dass ihr um uns so besorgt seid, 
besonders um unsere Kinder. Wir beten, dass Gott  euch 
umso mehr segnet.“

Ein Brunnen kostet inzwischen ab ca. 2 000 Euro, da 
jetz t tiefer gebohrt werden muss. Er liefert durchschnitt lich 
für 35 Familien (250 Menschen) sauberes Trinkwasser 
– dauerhaft. Wenn wir eine Brunnenspende von 950 
Euro oder mehr erhalten, geben wir den Rest dazu. Der 
„Brunnenstifter“ kann bestimmen, was auf den Brunnen 
geschrieben werden soll und erhält eine Urkunde mit 
Fotos.

Dauerhaft Trinkwasser für eine 
Familie:

 57 Euro

Einen Brunnen stiften: ab 950 Euro

6 Zucht-Hühner für kurdische Flücht-
linge:

90 Euro

6 Zucht-Gänse … 115 Euro

Schulmaterial und Transport für 
1 Flüchtlingskind

Ein Schuljahr: 400 Euro

Ein Monat: 44 Euro

Auf diesen Seiten können wir nur wenige Projekte näher 
beleuchten. Mehr gibt es auf unserer Webseite. Insgesamt 
unterhalten wir in Afghanistan derzeit etwa 30 Projekte. 
Wir danken Ihnen von Herzen für die Unterstütz ung dieser 
Arbeit. Ohne Sie ginge es nicht.

Ihr Udo Stolte
mit dem Shelter Team

Einer unserer ersten Brunnen...

...und einer unserer neuesten.


